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Die Insel Mainau
Von Hermann Ulbrich

Äufnavmcn : Ulbrich.Ball » schweift der Blick auf die Gartenanlagen , bald über den Bodenfee .
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. Wer am Bodensee in der Fülle der malerischen Bil -
dem Zauber der Poesie Viktor von Scheffels und

Gustav Schwabs verfallen ist , den lockt mehr als die
andschaftliche Lieblichkeit nach der Insel Mainau . Denn'ese im Angesicht der schneegekrönten Alpenketten wie

unter einem ewigen Frühling erstrahlende Mainau
U ihm schon von ferne, ob er sie vor dem Bug des

Bodenseedampfers aufragen oder von hoher Aussichts -
u>arte im Wellenspiegel schwimmen sieht , wie der Born ,"Uz dem die zartfrohen Lieder dieser Dichter klangen,

ch
^

Zwar zeigte sie sich nicht immer in dem üppigen, süd -
lchcn Pflanzenwuchs, der sie zu einem einzigartigenParadies Deutschlands gemacht hat. Sie hat, obwohl sie

Blick aus die S Meter hohe Phönixpalme .

^4»

schen Ordensrittern angelegte Lindenallee hingewiesen
sei , mit rosenumkränzten, blütenumwundenen und blatt -
umrankten Wegen ab . Die F ^orafülle verlangt es, datz
man sich den Pflanzenführer der Insel kauft und kmnn
in aller Gemächlichkeit einen Baum und einen Strauch
nach dem andern betrachtet .

Da recken aus Kalifornien stammende Mammutbäume
sich bis zu fünfundreißig Metern hoch, da wachsen die
Zedern des Libanon, die Tränenfichte des Himalaja , der
virginische Wacholder , die japanische Klanzmispel, die
kaukasische Nordmannstanne , die nordamerikanische
Schimmelfichte und der nordamerikanische Tulpenbaum ,
die kleinasiatische Sapindusfichte. die kanadische Balsam¬
tanne , der kalifornische Riesen-Lebensbaum, der orien¬
talische Judasbaum , der nordamerikanische Trompeten¬
baum, die chilenische Schmucktanne , der nordamerikanische
Christusdorn , der chinesische Götterbaum , das chinesische
Bambusrohr , die japanische kletternde Hortensie , der chi¬
nesische Mönchspfcffer , der nordamerikanische Geweih -
banm, der japanische Mädchenhaarbaum, und viele viele
andere. Da gedeihen Orangen und Zitronen und hun¬
dertjährige Fciaen , da entfalten sich die stachlichen Arau¬
karien aus Chile , die wie vorsintflutliche Gestalten er¬
scheinen und da steht in paradiesischer Prachtenfaltung
eine ungefähr sieben Jahrzehnte alte neun Meter hohe
Phönixpalme , von den Kanarischen Inseln , die wie die
Orangen - und Zitronenbäume zum Winter mit einem
heizbaren Schubhaus umkleidet wird.

Und ringsherum ziehen unzählige idyllische Ausblicke
auf den Bodensee und seine Uferlandschaft in Bann . An
einer Stelle , wo die Inselverträumtheit ganz besonders
schön in sonnige Seeweite übergeht, steht im Schatten
eines Baumes ein Gedenkstein mit den Worten Gustav
Schwabs:
„Das Land der Alemannen mit seiner Berge Schnee ,Mit seinem blauen Auge , dem klaren Bodensee ,
Mit seinen gelben Haaren , dem Aehrenschmuck der Auen,
Recht wie ein deutsches Antlitz ist solches Land zuschauen ."
Und an anderer Stelle zeigt ein Findlingsblock den
Lieblingsplatz Viktor von Scheffels an:

„Ob Mai , ob Juni und August ,
Mainau bedeutet Glück und Lust.
Und sei Dir stets beschieden
Solang Dein Giebel steht,
Der Hauch von Gottes Frieden .
Der heute Dich umweht."

ch
Da vergißt man ganz die andere» Sehenswürdig¬

keiten der Insel aufzusuchen , die aus der Ordensritter¬
zeit erhaltenen trutzigen Türme und die an die Schwe¬
benzeit erinnernden Stätten , das Schwedenschänzle und
das auf der 120 Meter langen Brücke stehende Schweden¬
kreuz : denn immer wieder fordert hier, wo die Berges¬
kämme die Flut eindämmen und schneebedeckte Firnen

über den blauen Wassern stehen, die Landschaft ihren
Zoll.

ch
Ja , was diese Bodenseelandschaft so lieb gewinnen

läßt, ist ihre liebreizende Buntheit , die Schönheit , mit der
sie gesegnet ist . Und sie ist schön, wenn sich in der kla¬
ren Seesläche die zerrissene Alpenkette mit ihren Schnee¬
hauben spiegelt , wenn an den Bergeshängen die Obst¬
gärten in Blüte stehen und der See von einem einzigen
dichten Blütenkranz umgeben ist , und schön auch , wenn in
den Weingärten saftgeschwellt die Trauben reifen. Schön ,
wenn die dunkelblaue Farbe des Wassers die große Tiefe
des Sees ahnen läßt und schön , wenn ihn die Sonne mit
Lachen überschüttet .

Bergdorf Ebersteinburg
l̂

aen ihrer Schönheit immer geliebt war , ihr Kleid fast
j °ft wie ihre Besitzer gewechselt. Die älteste Geschichte
jj* 44 Hektar großen Insel ist in Dunkel gehüllt. Lange

vor Frau Hadwig auf dem Hohentwiel saß, und auf
* Bodensee hinabblickte , gehörte sie dem Kloster Rei-

cy m dreizehnten Jahrhundert kam sie in den Be-
. v des Deutschen Ritterordens , und erhielt mit trutzigen
^

« <men und weiten Wallgräben ein wehrhaftes Aus-
vm ' ^ dreißigjährigen Kriege setzten die Schweden

fl
* ® rangel in siebzehn Schiffen über den Bodensee ,

^ vbertx^ die Insel , auf der ihnen eine große Beute an
und Silber in die Hände fiel, und hielten sie ein

« Üvr lang, bis zum Friedensschluß, besetzt . In der ersten
^vsite des achtzehnten Jahrhunderts entstand an der
^ Elle des alten viereckigen Schloßbaues bas gefällige
s.

°? °ckschl°ß , das heute noch in grüner Umrahmung von
de» ^ ÖU f &ie blaue Wasserfläche hinabblickt . Mit
s„ Auflösung des Deutschen Ritterordens ging die Jn -

,n den Besitz des Badischen Staates über, wechselte
der? mehrmals ihre Besitzer und gehörte vor hun-
50,

1 Jahren dem Fürsten Nicolaus Esterhazy , der viele
^ bern der alten Gebäude und Türme abreißen ließ .

Jahre 1853 wurde sie von dem Großherzog Fried -
" Wi öon Baden käuflich erworben. Diesem Besitzer
io,

°^vkt sie auch ihr heutiges Aussehen, denn er begann
Jys s

bre 1865 die bisher nur landschaftlich genutzte
dx. El zu einem Paradies zu gestalten , auf dem sich fast

Pflanzenwuchs der Erde ein Stelldichein gibt .
e weht die blaugelbe schwedische Flagge auf dem
tt ' benn nach dem Tode des Großherzogs . Fried -

im Jahre 1028 ging die Insel durch Erbschaft
iy, ^ . schwedische Königshaus über und befindet sich jetzt

^ livatbesitz des Prinzen Wilhelm von Schweden .
d,z

’n Besichtigungsgang durch bas Schloß führt uns in
!cĥ

" zogliche Empfangszimmer , in den großen Gesell-
>0 ijc

b^aum , in das Arbeitszimmer , das der Großherzog
Ij, , seiner Sommerausenhalte benutzte , und in sein

. und Sterbezimmer . Wir haben dabei Gelegenheit,
h^ /lche ulte Einrichtungsgegenstände des herzoglichen
H>ij|J e8 zu bewundern, von denen ein Wandschrank er-
«*. , ? der in kunstvollen Schnitzereien Szenen aus

^ »els Ekkehard wiedergibt.
die Hauptaufmerksamkeit gehört dem land -
^ en Rahmen der Insel mit seinem fremd -

r - n Pflanzenwuchs und seinen abwechslungsreichen
l>si«^ chen auf den Bodensee und seine Ufer. Vasen -

^ Ekte Terrassen wechseln mit standbildverzierten
farbenprächtige Blumenbeete, zu denen ein

El>x?" voller Rosengarten und ein aus siebzig Jahre
^ st^ dvhen Fuchsienbäumen bestehender Blumenpark ge -

grünen Rasenflächen ab , und alte stattliche
von denen besonders auf die noch von den Deut¬

Dort auf der Höhe
zwischen Oos - und Murgtal , wo sich der Blick weithinverliert in die schimmernde Ebene , wo aus der Ferne
die Türme des Speyerer Domes herübergrüßen , wo der
Rhein dem schönheitssuchenden Auge im Glanze der
Sonne blitzende Strahlen entgegensendct , wo nach der
anderen Seite das Erleben gebannt wird in die schweren,dunklen Massive des Schwarzwaldes, liegt das Berg¬
dörfchen Ebersteinburg . Wer mit der Bahn durch
das Rheintal dahineilt , sieht es schon non ferne , der

Rennbahn Iffezheim und ihren Besuchern winkt es als
Gegenpol eines ruhigen , arbeitsamen Lebens . Eines har¬
ten und schweren Lebens auch , denn hier auf dieser klei¬
nen Fläche kann sich keine große Landwirtschaft ent¬
wickeln, nur wenige Aecker sind im Bezirk der Gemeinde
selbst vorhanden und diese senken sich steil ab und erspa¬
ren Mensch und Tier nicht den letzten Einsatz um die
Früchte des Feldes . Die Männer müssen daher im indu¬
striereichen Murgtal oder auch drunten in der Bäder¬
stadt nach einem weiteren Verdienst suchen und indessen
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Machtvolles Höllental. Kühn schwingt sich die Brücke über die Ravennaschlucht . Aufnahme : »ühn.
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p. ”* ß. rf . M. Herrlich am fuße der Burg Alt-Eberstein (9. Jahrh .) gelegen .
der Weltbäderstadt auf herrlichen Waldwegen bequem in einer Stunde zu

_
etc^*w. Kraftpostverbindungen nach Baden-Baden — Gaggenau — Gernsbach

E
7a ^ d — Tbrellcn/istfteEei

frei dSaden - lSadcn
Auskünfte durch das Bürgermeisteramt — Keine Kurtaxe - Ganzjahresbetrieb

die Frauen glaubend und vertrauend den Acker bearbei¬
ten , steht der Mann an den nimmermüden Maschinen der
Werke in Gaggenau oder ist als Maurer bei einer Firma
beschäftigt, denn gerade für dieses Fach stellt das Torf
viele und fleißige Arbeiter . Weite Arbeitsanmärsche
müssen sie tun und wenn es im Sommer und für den,
der des Ausflugs halber marschiert , auch wunderbar ist,
die Höhe zu erklimmen, wer müde ist oder im Winter ,
wenn Eis und Schnee auf den Straßen liegen, dem wäre
es manchmal lieber, sein Torf läge nicht 426 Meter über
dem Meer.

Trotzige Burg
Und doch lieben sie es und sind stolz daraus und das

mit Recht. Wie die Kücken um die schützende Henne
breiten sich die kleinen Häuschen unterhalb der trotzi¬
gen Burg , dem Sitz des alten und mächtigen Eber¬
steiner Geschlechtes. Hier sieht man vom Bergsried bis
Speyer und man sieht die Paßübergänge über Lossenau
nach dem Württembergischen, landschaftlicher Ausdruck
des geschichtlichen Vorganges , des Kampfes der Grafen
von Eberstein für und gegen die Kaiser, des erbitterten
Ringens gegen die Grafen von Württemberg. Das ist
kein weiter Bau , wie drüben das Schloß Hohenbaden , es
ist Trutz und Mut und Kampf , wer auf der ragenden
Höhe steht mag sich vorstellcn , wie die Besitzer einst hier
standen , die gepanzerte Faust auf der breiten Mauer
und spähend in die Ferne , mit dem Blick des Soldaten ,
der allein das Strategische der Landschaft sieht.

Wer heute droben sitzt, träumt sich in diese große und
doch liebliche Landschaft hinein, der freut sich in den
Zeiten der Blüte an dem Rosa , Weiß und Grün dieses
Fleckchens Erde inmitten der ragenden Wälder. Im
Hintergrund heben die Höhcnzüge der Badener Höhe
und der Grinde ihre sdnnenumgluteten Häupter , aber
nicht immer sind sie so schön und übergossen von gleißen¬
dem Tunst , im Frühjahr liegen in ihren Kesieln und an
ihren Hängen noch gewaltige Schneemassen und der Win¬
ter führt scharfe Streiche gegen Blüte und Wachstum
des Bergdorfes , kalt und schneidend kommt der Wind
von den letzten Wohnsitzen des kalten Herrschers.

Herrliche Wege .
Unendlich mannigfaltig sind die Wege , die herauffüh-

ren. Wer das Fußgehen nicht liebt, mag die regelmäßi-

Hotel
„Stadt Strafsburg , Baden -Baden "

B .-Baden
Besuchen
Sie den BlütenMtenVogel -

Hartweg

fanatorium { 6erstein6ur $
IftaldfturAotel „ lltof/ssdiluiftr
Sastftaus xuv „Jerone "
lum „ JVirscfk “
PENSIONEN :

(ftosc » ‘Waldfwieden
fififtne Jtussicfit wm
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gen Kraftposten benutzen , wer aber zutiefst die Schönheit
dieser Landschaft kennen lernen will, der muß sie sich er¬
wandern , erfreuen und erweinen im Rhythmus der Na¬
tur , wie denn das Schönste im Leben immer aus dem
heißen Herzen geboren wird, in dem die Schärfen des er¬
kennenden Leidens und das Ueberquellende großer Se¬
ligkeit untrennbar miteinander verbunden sind . Da geht
man durch das gewaltige Wiesental des Rotenbaches und
sieht die Stadt mehr und mehr entschwinden , bis sie als
kleiner Ausschnitt, wie hauchfeine Porzellanmalerei vor
den Augen steht oder man benutzt den weiteren Weg über
Altes Schloß und die Felsen, vorüber an den Stätten ,
an denen einst die Kelten vor der Alemannen wildem
und herrischem Einbruch die letzte Zuflucht suchten.

Hier ist das Bild groß und gewaltig, aber dann wird
es , wie im gegebenen Widerspiel, wunderbar still und
heimelig, durch feine , junge Schonungen, durch herben
Tannenwald und durch leuchtendes Grün der Laubwäl¬
der geht es zum Dorf , das nach plötzlichem Austritt aus
dem Wald zu Füßen gebreitet liegt. Wer vom Haid¬
berg aus seinen Weg durch die mit stillem Zauber umge¬
benen Borberge nimmt , der erblickt zuerst die Burg und
den Bergkegel , wie sie ragend, jäh in die Höhe springen
oder aber man erlebt auf dem Wege durch den Merkur¬
wald die ernste Größe des Hochwaldes und steigt dann
auf steilem Pfad mitten hinein in bas Dörfchen .

Wie ein alter Stich wirkt die Burg , wenn man am
kleinen Friedhof vorbei, von dem man sich vorstellt , daß
hier, inmitten Vogelfang und Ktnderlachen, Hunbegebell
und Peitschenknall ein schönes Schlafen und Ruhen sein
muh , am Sportplatz , sicher einem der höchstgelegenen,
vorüber geht und am Ende einer Fläche , die jung, frisch
und grün ist und auf der helle Gestalten ihr lustiges
Spiel treiben , fast zart und klein den Grafensttz erblickt.
Da wacht der Gedanke an das Tote und Lebendige auf
und es erscheint einem nicht von ungefähr, daß man von
der Stätte des sportlichen Kampfes junger Generation
den Zeugen alter Zeit als unvergesienes, aber nicht mehr
monumentales Denkmal einer Zeit steht, in der die besten
und kraftvollsten Deutschen um die Zerstückelung dieses
Landes unter ihren Machtbereich rangen.

Dann ist eS gut nocheinmal den Bergfried zu bestei¬
gen und hinunterzublicken, die Menschen auf den Feldern
zu sehen, wie sie gemeinsam und in Frieden ringen , hin¬
einzugehen in eine der Gaststätten und Wirtshäuser , nicht
in das pickfeine Nebenzimmer, sondern an einen Tisch,
an dem die Bewohner sitzen , an dem über Ernte und In¬
dustrie, über Acker und die Motoren der Daimler -Benz

Das vordere Achertal als Ausflugsziel
Eines der bequemsten und reizvollsten Einfallstore

in das Hornisgrindegebiet ist das vordere Achertal
mit seinen schmucken Städtchen und Dörfern . Wenn sich
das aufstrebende Achern den Beinamen — an der Hor¬
nisgrinde — zugelegt hat, so mit gutem Recht ! hat doch
Achern als Stadt die geringste Entfernung zu dieser
höchsten Erhebung des nördlichen Schwarzwaldes und
kann dieses Hochmoorgebiet auf zwei bequemen
Aufstiegswegen erreicht werden, durch das Sasbachtal
über den Kur - und Weinort Sasbachwalden, am Brigtt -
tenschloß und Breitenbrunnen vorbei, von der Norbwest-
seite her und durch das romantische , gewerbefleitzige
Achertal über Oberachern, Kappelroüeck , Ottenhöfen und
Seebach , von der Südwestseite her.

Ist das Streben des Wanderers aus der Ebene nach
möglichst großen Höhen , mit der dünnen, reinen Luft und
dem Reiz der reich gegliederten Berglandschaft verständ¬
lich , so darf doch nicht vergessen werden, daß die Zugangs¬
gebiete durch ihre Mannigfaltigkeiten , sowohl in naturge¬
schaffener, als auch in volkskundlicher, bodenkultureller
und wirtschaftlicher Art, jenen nicht nachstehen und ver¬
dienen, daß man auch ihnen ein besonderes Augenmerk
schenkt .

*
Mitten im Ortenauer Obstbaugebiet lagert

sich die ehemalige Amtsstabt Achern mit ihrer ganzen
Brette vor den Eingang zum Achertal ; im Osten nimmt
sie Fühlung mit den Wäldern der vorgeschobenen
SchwarzwaldauSläufer , im Westen verliert sich die Sie -
delung in dem mergelreichen, aber fruchtbaren Vorhügel¬
gelände. Sauberkeit , Sinn für Symmetrie in Bebauung ,

und über die Bauten der Bäderstadt gesprochen wird , wo
sich die schwieligen Fäuste hart um bas Glas legen und
vom Herzen aus um das Verständnis für alles Neue ge¬
rungen wird.

Wetter «ud Stürm «
brausen und brausten um das Dorf , wie die apokalypti¬
schen Reiter jagen bei Gewitter die Wolkenfetzen um
Dorf und Burg und die Bäume stimmen ihr knarrendes ,
rauschendes Kampflied gegen den alten Sturmfeind an.
Römische Legionäre sind hier vorübermarschiert, Oester¬
reicher und Franzosen , Deutsche kämpften gegen Deutsche,

öffentlichen Anlagen einerseits, Gewerbefleitz und gesun¬
des Streben nach Borwärtsentwicklung und kulturellem
Aufbau anderseits , drücken Achern und feiner regsamen
Verwaltung den Stempel auf . Haben wir vom Bahnhof
her die Stadt von Südwesten nach Nordosten durchschrit¬
ten , so nimmt uns die schattige Jllenauer Allee auf und
wir erreichen in wenigen Minuten die Heil- und Pflege¬
anstalt, die Musteranstalt dieser Art in unserer badischen
Heimat ist . Müde Menschen , gemütskranke Erdenpilger
finden mitten in der Natur , die gerade hier ihre Gaben
mit verschwenderischer Fülle ausgeschüttet hat, neue Kraft
und neuen Lebensmut.

An Jllenau schließt sich unmittelbar Oberachern
an, diese älteste Siedelung des Achertales und Mutter¬
siedlung der heutigen Stadt Achern . Urkundlich wird
Oberachern als — Achera — schon umS Jahr 1000 er¬
wähnt, scheint aber schon sehr viel früher bestanden zu
haben . Reges kirchliches Leben hat sich hier frühzeitig ent¬
wickelt , waren doch hier in der Siedlung am — fließen¬
den Wasser — zwei Pfarreien , St . Stefan , die heute noch
besteht und St . Johannes , welch letztere auch die Seel¬
sorge von Nieder- oder Unterachern, dem heutigen
Achern, betreute. Heute noch heißt daher die Straße von
Achern nach Oberachern sowohl im BolkSmund als auch
in der Katasterbezeichnung— Kirchweg — . ES darf be¬
stimmt angenommen werben, baß Oberachern als Sied¬
lung schon zur Zeit der Christianisierung Germaniens
bestanden hat.

Diese geschichtlichen Ausführungen könnten noch in in¬
teressanter Weife ergänzt werden, doch ist dies Ziel einer
besonderen Arbeit ; sie sollen lediglich Anregung sei , sich

aber eines ist geblieben und wirb bleiben: Das Dorf
und sein Leben , die Felder , die Jahr um Jahr tragen
und tragen , Die deutschen Menschen,

'
die mit der Beharr¬

lichkeit einer schicksalhaften Mission an allen Orten über
Natur und Gewalt siegen.

Drunten in der Kurstadt blitzen die ersten Lichter auf,
ein feiner, kühler Windzug weht von der Badener Höhe
und bringt Klänge bis hier herauf vom Konzerte i«n
Kurgarten , in den stillen Frieden des BergdörfchenS
Ebersteinburg, das dem besinnlichen und stillen Wan¬
derer viel, viel zu sagen weiß. HannS Keller.

mit den Siedlungen des vorderen Achertales auch nach
dieser Richtung hin zu beschäftigen.

Oberachern erstreckt sich in etwa 2 Kilometer Länge

Benzbrunnen bei Oberachern
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Samitien -Maffee »Jtarxer « fterrenalf »
Zimmer ab 2 RM . / fließ . Wasser

y r ™ Zentral -Heizung / GaragenFernruf 321 44216 a ' a

Seit 1840 im Besitz der Familie Harzer . Leitung : FRIEDA HARZER, geb . Harzer

Neusatz 64561» zwischen Dobel tl Herrenalb,
620 Meter u . d . Meere .

easthot und Pension zum Löwen
Altbek . Haus , nen renov ., fließ .
Wasser . Zimmer mit Fernsicht .
Bad . Dir . j . d . Wald führend «
IdeKewlese . Pens .-Preis 4 RM .
bei bester Verpflegung . ( Rlnzel -
tisehservice ) . Prosp . Ruf Her¬
renalb 410. Besitzer : Faaß .

I

Inmitten «ehinorTannenhochwilder - prächt . Fernsicht - fljtiefuonn « . fieilkräff. Gebirgsklima-
heryottigend fZrholungiiuehendi , Hin -, Nsnrin -,Asthfflalciif. - Kurarzt - FluOfiad- Privalrlmmer

— Prospekts durch Kurverwiltung —
Rotel Sonne, fl.Wasser n. Zthz. RM4.501>. 5.50 I fiasth.midie, ruh. staubfr . Lage, RM150 d. ( .30
Rotel Rost, ll. Wasieru . Ztht . RM«.- ».4.50 1 EriCb-MStll«,Idyll.Auiflugaort, II. W.,Zentr .-Hz.
BailtL Osbion, eig. Schlichter «) RMISO b. «.50 | klnderUelm Hollnumn(Sind. r. 4-1OJ.)3.30 b.3.50

ßotel Shmfc, Gobet
bestbekanntes und führendes haus .
Zentral - Heizung , fließ, kalt u . warmes Wasser .
Telefon 460 Herrenalb . Prospekte .

720- 900
Meter .

Das romantische Gernshach
an der Murg

Sonntag, den 28 . Juni 1936
Märchenhafte Murg-Beleuchtung

Jllumlnatlon dir Kuranlagen
Prachtfnuarwark Eintritt BO Pfg . Mllltlrkonaart

Vorverkaufs Verkehrsverein Karlsruhe , Ritterstrafte / Verkehrs verein
Qernsbach a . d . Murg / Vereinsbank Filiale Forbach , Murgtal .

Makfahrtaalagonholti Richtung :
Rastatt —Karlsruhe . 2230 Uhr 50956
Forbach -Schönmünzach . . . 22,29 Uhr
Baden - Baden (StAdteverkehr ) 23 .00 u . 24 .00 Uhr mit Zuganschluß

Bad Rippoldsauer
Schwarzwald -Sprudel

vorzügliches , natürliches Mineralwasser ans dem weltbe¬
kannten Heilbad Bad -Klppoldsau *
Seit Jahrhunderten überall bekannt . Aerztllch empfohlen
gegen Rheumatismus , Ischias , Dicht , Magen - und Darm -
Störungen , chronische Verstopfungen , Blutarmut , Bleich¬
sucht und aller Art Frauenleiden . Bestens geeignet für
Haustrinkkuren . Ueberall au haben , wo nicht , erbitten di¬
rekte Anforderung . (51683

Bad -Rippoldsau A.- G. Im Schwarzwald

Ka - ‘
^ icbctycll

ft. 4. 1
ÜO IM 8CJ1,WiuuimtiMH

TiAnnzuiiz BHEin « •« iciit . » * » ™ * . nti .KUitKnin »
■ ODEBPBI FBEISCHWIMHBAD . BADE - HDD TRINKKITBEN

DftUCKSACHINBUSCH STABT. KU*V«SWAlTUNO _ _g-nr ; . . .

MarxZftll Tel . 23 / Strafte und Bahnlinie
Karlsruhe -Herrenalb — Das gute Gast¬
haus des Albtales / Pension v . 4.- RM . an .

tmiöbnö m
I Wirkt Wunder bei RHEUMA . GICHT - ISCHIAS . NERVEN

AtfberGhmt « ! Thermalbad
Im Schwarzwald
Herrlicher Kurort , 430- 750 m , Bergbahn
Naue Trinkhalle , Kurtheater,Strandbad
Wildbad verj Onflt
Jllustr . Prospekt d . d . Badverwaltung

BermersbadimiiRofeiaee
im romantischen Murgtal 400 — 900 Meterü . dM .
Ausgezeichneter Höhenkurort mit? naheliegenden , großen
Waldungen . — Liegewiesen — Sonnenbad — Sehenswert :
Gierstein (Naturschugdenkmal) Opferstein der Kelten
Gute Unterkunft und Verpflegung bei mäßigen Preisen

Höhenhotel Rote Lache
Neuzeitlich eingerichtet 700 m ü . d . Meer

Auskunft und Prospekte durch Besser E . Gärtner
56954 und im „ Führer “ — Fernruf 222 Forbach

Vergessen Sasbachamlden.Sie nicht
den

Altbekanntes Haus . SehKne Fremden »., T. ieireterrasse .
Stets friseho Forellen . Pens . 3.50 (4 Mahl * .) . Oaraire .
Prospekte . Tel . Achern 227 . (23903) Bes . Jos . Prostet .

jfiilUK MBlschenbero ^ sE
herrl . Ausflugzort f. Verein « . Beite Verpflegung . Pens . 3.80
Prospekte . Fostauto Sasbachwalden -Homlsgrlnde . (289ft7

um¬
zubestellen ,

bevor Sie
verreisen 1

BesuchtKurhausflllerheiiioen
| Eine Quelle der Erholung . Das beliebte Ausflugsziel
5 Be, . ; A . Nassoy . Prospekte im „ Führer “ *

Spetzhardt
bei BoutTRcin ,

Station fialtu .
ntttcnflAltc

f . frbt . Mufn . !U .
tttfll . CAnUtlt , Prl .
uatptnlion . (589H4)

Besuchen Sie den lieblichen Weinort u . Sommerfrische

Oberkirch (Renchtai)
Herrlich88 Strandbad Prosp . d .Verkehrsbüro

Salmbach °-
Württemberglscher Schwarzwald .

Altbekanntes Qaethaue u . Pension

„ ZumLÖwen “
inmitten herrlicher Wälder Liegewiese ,
eigene Milchwirtschaft , Vorzügliche V er -
pflesung . Volle Pension RM 3.80 - 4 . —
58067 Besitzer Alb « Stark

Röl b . Freudensfodl

Pension Faißt
Herrliches Plätzchen nn Murg und Wald
gelegen , Liegewiese und Fluftbad beim
Haus . Pension bei 4 Mahlzeiten 3 . 50 M .
Prospekte stehen zur Vertagung . .°8458

Lesf den „Führer11

^Luftkurort

M »
/ m S ch w s r zw a I d
ViStunden von Wifdbod entfernt

I

Inmitten herrliche rTannenwilder. Neuenge -
legtet Freleohwlmmbed . — Out« und prele -
warte Qaatatltten . “ Warbablatt durah tfan Varkahravarain

Kniebis . Pension Bonn . Fahrner - '7.22""
Bestempfohlene Fremdenpension für Erholungs - u . Ruhebe¬
dürftige Direkt am Hochwald , 3 Min . v . Freischwimmbad .
Zentralheiz . , Liegewiese . Zettgem . Preise . Garage . Prospekte

ZavelslelnLuftkurort WB m
i . wttbg . Schwarzwald

eine Quelle der Erholung . Prospekte dch . Kurverein .
Gasthöfe : zum Lamm ; zur Krone . Privatpensionen :
ßchröfel n . Cafft Hahn . Mäö . Psns .-Pr « Beste Verpfl .
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Es lohol sich ! 51813

Ein Ausflug nach dem

schönen Breiten
mit seinem herrlichen

Schwimmbad !
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Von Stettin nach
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’Hi». - Zpvnowjtr --
Imrl Rürjen —Jlomholm grid Kopenhiqen
bringen S»C prciiw " ' t 'ünd bequem die
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Stettiner
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Nordseebad

NORDERNEY

N

Günstige Reiseverbindungen . Dampferanschluß (fast
stündlich ) an jeden Fernzug . Großgaragen am

Hafen ln Nordüetch

Freude und SesundAeif
Spannkraft und Prieche schenkt Ihren das

and Lehmbad Diez
zu mäßigen Preisen . Im romantischen Lahntal
gelegen , zeigt es Ihnen erprobte Wege zur Oe¬
sundung : Licht *, Luft -, Wasser - u . Lehmbäder ,
Gymnastik , Massage , Diät u . Rohkost , Fachin -

§er Brunnenkuren . Fordern Sie Prospekte von
er Felkebad Ges . Dies , Lehn . 56487

z - u . Gefaßkr
ht . NervöseE

S .PEKTE DURCH Dl

Ebernach
Das moderne Strandbad
Im Neckartal — 0 *
angenehme Erholung
aufenthalt im OdenWdl

2*
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I
Auskunft und Werbaschrilten durch dan Landastrernd*^.
verkehrsverband Rheinland e. V. / BAD GODESBEĵ ,

eethovt
• r QBQbucn » oianaorr xur nei»»1' Vi

Miltelrhein. Auskunft: Städtisches Verkehrs*'1’''
IROMM 018 8118 Beethoven -, Universität!- und Ga
1° ^ - * ’• * * »ladt Ist dar gegebene Standort für Reisen * ,

DÜSSELDORFdie lebensfrohe Kunst- u,
1^

Gartenstadt am Rh •
Die reizvolle Wochenend*'®0
im Westen. „

11/ vv | s | die Dom . und Hansestadt am Rhein , Ist mit
Iv UI l\ l herrlichen Ausflug,gslsgsnhslten der MiHsiPiC, .I — 1 1 des rheinisch . Reiseverkehrs . Reizvolle RheindamP ^ ,

lehrten . Auskunft : Kälner Verkehrsverein geganV |,i.
d . Heuptportel d . Dom » Hotelnachweis im Haul *

^

iRHEINREISE-DAMPFERFAHRl!
Heute wie vor 100 Jahren ! ^ °^ n
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Bingen - Wiesbaden- Mainz - Oberrhein - TäglicheI aII - simsJ Des *AnAM (elti4AN kam i rt Am. ,1 _ 4S OVt . ’ . .Schnell- und Personenfahrten vom 10 . April - 18 .
I Urlaubskarten der Reichsbahn s. Schlffsbenutiung gQltlg (S° n°
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Stimmungen , Schiffsschein an Lisen bahn scheitern d . ubergengW ™

Gepflegte Wirtsdiafisbetriebe an Bord aller So11 ,

3 ?heimanO , heilendesjxmi
[ BAD KREUZNACH S£ £ '^

Frauenkrankheiten , Kinderkrankheiten , kheuu ^ ^ftOF
Gicht , lichiez . Ausführliche reichbebilderte Kur*»
durch die Kurdirektion und die Reisebüros .

EUROPÄISCHERHOF
I Zimmer ab Z.—, Pension ab

HOTEL KLAPPDOHRb ^
Tel . 3355 . 40 Bett .,

- J (fp

IBAD MÜNSTER
. CTCIM Gicht , Rheuma , Ischias, Frauen '»
| am O ICIle Kinderkrankheiten, Katarrhe -

[ BAD NEUENÄHRSMRKä
Darm - und Nierenleiden. WohnortMr s

'
nire . Günstige Wohnungs - u . BauparJJJ '
Auskunft : Verkehrsamt und Kurdlrektio

^ '"‘-yVtcin <». flammt .
Siebengebirge (llnz -Bonn ) s
Mittelrhein (Brauboch -Koblenz ) i

L , A
Samstag de » •

^
Samstag , de » *- •
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ten smVif 6e§ oon öen Schwarzacher Mönchen regulier -
Äien und schmiegt sich im Osten eng an den
kriud L .

t̂fet' E' iese vorspringende Nase des Hornis -
xj . an. Was ein einfacher Landort für seine
leist

E Schönheit und für die seiner näheren Umgebung
rkann , beweist Oberachern trefflichst . Verschöne -
Ian>n7

" E^^ in und Gemeinde haben in harmonischer Zu-
Mustergültiges geschaffen. Vom raumgrei -

m -
E" Kirchpiatz mit seinen gärtnerischen Anlagen, er-

ivlw! I""" ttt roen*0 en Minuten die bekannte Antonius -
. >iiahrt , eine schmucke Kapelle im Schatten uralter Lin»
Ur/ aI§ eine Wächterin über die im nahen Waldfriedhof"Nimernden Ahnen und Urahnen.

^
Der nahe W a l d s e e mit seinen munteren Bewoh-

füt*
ein besonderer Anziehungspunkt und von hier

tel üepflegte , schattige Waldwege mit vielen Sitz -
,^E0enheiten, am Sanatorium — Friedrichshöhe — oder
diel

^ Euzbrunnen vorbei, hinauf auf den Bienenbuckel ,
bar dinzigarttgen Ausblickspunkt. Di« weite, frucht-
»>e«

"^^^ " Ebene mit dem Silberband des deutschen Stro -
^ > weit drüben die Vogesen , davor die Silhouette beS
z, ?

"
^burger Münsters , Berge und Täler deS Acher- und

wai^ Ebietes , die dunkle Kette des nördlichen Schwarz»
»on *

S' 00 bieS bietet sich dem freudetrunkenen Auge
ketst

EE Höhe des Btenenbuckels aus . An seinen Hängen
^ . bei Wein, in seinen Tannen » und Laubwäldern
2 lchen Quellen und Brunnen und von ihm aus führen

^ Sangswege zum Höhenweg Pforzheim—Basel. Bon
ft,,,EEschern auS erreicht man auf staubfreien Wegen die
^

" 'Eohen Orte Kappelrodeck und Waldulm,' durch die
ha# i

0Cn mrnbard über Kutzenstein gelangt man
alle

und MöSbach und von dort durch Kirschen-
Xan \ Äuröc * nach Oberachern und Achern . Eine einzige
n,i

« °st °ur als Rundreise im vorderen Achertale , ver-
der so dem Wanderer unvergeßliche Eindrücke von

Friedevolles Neckartal
Von Loni Prügel

unvergeßliche' chönhett der mittelbadischen Heimat.
B . Ronecker , Oberachern

° - SMM SMachwalben
(Heimaimal -r ^ ayser) . Bet . Küche Keller. Pens ^ 4 MM, .

en, . Prosp. d . B«s. ftra» Römer u. Führer. Rernt. Sichern 251.

Viele artige Schleifen legt der Neckar den lächeln¬
den Hügeln zu Füßen , er geht zierlich um sie herum , wie
sie es gut leiben mögen . Die Verkehrslinien und die Nck-
karwanberer machen die Windungen gutwillig mit, vol¬
ler Entzücken über die nützlichen Umwege .

Denn dieses Flußtal geht sanft und lieblich dahin, wie»
senumgrünt und walbgeleitet, von kleinen heimeligen
Dörfern angehalten, in denen manch bäuerliches und bür -
gerstolzes Fachwerk lebt, und an den wirkungsvollsten
Blickpunkten von den verträumten Staffagen roter
Ruinen unterstrichen.

ES ist eine Lust, in diesem Tal zu wandern , in seiner
Mildheit und Stille , die jedoch nichts von Trägheit und
Weltabgeschiedenheit kennt . Denn da sind an den Wehren
san den zwölf Wehren, die den schiffbaren Fluß überque¬
ren ) die zärtlichen Wellen zu tosenden Strudeln gebauscht,die sich gischtumbrandet von den Walzen stürzen. Sann
sind die Schleusen aufgetan und lassen einen jener fröh¬
lichen weißen Dampfer durch, von dem es mit Taschen¬
tüchern herwtnkt, und jene langen Schleppzüge , die sich
mit langgezogenen Sirenentönen durch die Sommerstille
anmelben.

*
Heidelberg hat an den Uebergang des Tales aus

der Ebene ins Gebirge, auS der Fläche in die Plastik, sein
Gewicht gehängt, daS gewaltig hemmt . Dann aber grup¬
piert sich Neckargemünb anmutig um das Jneinanderströ -
men von Elsenz und Neckar, von der kleingezackten Sil¬
houette beS Dorfes auf dem Dilsberg überträumt , die

Hotel „Kaiserin Elisabeth", Baden -Baden
■ empfiehlt seine behaglichen» IfQffaatOfinQteon Leitung : HB

herrliche Aussicht bietenden nQlluulul I fluuull C . Btzold . H

Lamm , Neuweier ,” " ,S,rS ^ Wb"
Autsch , d . Winzergen , Spez . Mauerwein , Affentaler Rotwein . Forellen .
Bauernstube . Großer Garten .

wie eine Vision vom Mittelalter über der hellen Land¬
schaft steht,' denn es ist ja als ein Kuriosum bekannt, daß
der dreißigjährige Krieg am Dilsberg ohne Beute vor¬
übergehen mußte, da sich das wehrhafte Dorf auf der
Vergkuppe hinter seinem Mauerring zu gut verschanzt
hielt.

*
Bei Neckarsteinach wird da? Neckartal fast groß¬

artig , jedenfalls romantisch . Daß machen — neben den
wilder und kühner vorstoßenden Bergen — die vier röt¬
lichen Burgen , die den Flußboden umstellen . Aber das
Städtchen selbst stellt sogleich die Atmosphäre deS Inti »
men , Traulichen wieder her, eng geschachtelt und spitzgie-
belig, wie es vom Fluß zu den Burgen hin anfstcigt .
Man nimmt in Neckarfteinach die Fähre zum Uebersetzen
auf bas jenseitige Ufer : eine breite und gemütvolle
schwimmende Brücke , herrlich altertümlich und zu diesem
stimmungsvollen Ort gehörig, wie die Angler am Nek-
karknie und daS barfüßige Bubenknäuel , daS sich am Kai
balgt. Der Fährmann entläßt mit gutem Wanderrat , er
kennt sich in den Wegen aus wie in seiner Hosentasche.

Drüben am badischen Ufer (das eben verlaffene war
an dieser Stelle und noch ein Stück weiter bis Hirschhorn
lustigerweise hessisch) hat man auch den schönsten Blick auf
das burgenbewehrte Neckarsteinach, wie man überhaupt
die Dörfer und Städtchen im Neckartal immer am besten
von drüben aufnimmt , vom Gegenufer auS .

Eine kleine Blütenwolke umschwebt das Fährhäuschen
drüben, gelb überflimmerte Kastanien beschatten den
Wirtsgarten . Von den Mauerbrüstungen bängt sich grü¬
nes Gezweig und ein vergilbender Blütenflor gegen den
Fluß hinunter . Ueber den rot herüberscheinenden Sand¬
steinfelsen steigt wohlschattierter Mischwald an, dunkel¬
grüne Enklaven von Fichten, noch winzigere Birkenspren¬
kel in dem saubergefärbten grünen Grund der Eichen und
Buchen .

Es läßt sich schön auf einer Bank am Ufer oerwetleu.

ehe man zum Dilsberg aufstetgt. Im schilfigen Ufer¬
schlamm singen Frösche , es ist wirklich so, daß sie eher sin¬
gen als quaken . Ihr Chor klingt treuherzig , fast etwas
schwermütig aus ihrem Schilfwald her. Heller und zärt¬
licher fliegt die Rede der Enten auf vom Fluß her, was
freilich kein Wunder ist , denn sie ziehen rührende Flotil -
len kleiner gelber Fcderbällchen wie Kometenschweife
hinter sich her.

Bei Hirschhorn verläuft jetzt knapp am Fluß die
neue Umgehungsstraße; sie ist sehr nötig gewesen . Denn
droben im Ort steht ja der alt « Kirch- Tor - Tnrm breitbei¬
nig über der Straße , der eine kunsthistorische Merkwür¬
digkeit und einen stimmungsvollen, aber nicht gerade ver¬
kehrsgerechten Durchlaß darstellt.

Und die Entlastung des Verkehrs spürt man mit Ge¬
nuß : die gebogenen Gaffen rücken ihr Fachwcrk näher zu¬
sammen , nachbarliche Gespräche kaffen zwicgetcilte Haus¬
türen wieder sinnvoll werden, die Gänse wechseln weniger
erregt über die Strecke . Vielleicht liegt cs an dieser be¬
ruhigten Atmosphäre des Städtchens, baß man nun erst
wahrnimmt , wie stark das Stroh duftet von den gewölb¬
ten Schcunentoren her, wie die Kühe zufrieden brüllen .

Diese kleinen und unendlich köstlichen Wahrnehmun¬
gen wiederholen sich von Ort zu Ort , wie man den Fluß
weiter hinauf erobert . Sie sind so wichtig wie die großen,
die glücklicherweise nicht fehlen : etwa bas große Format
grüngebogener Berge ; Wald, der lcbcnsstrotzcnd in die
Gaffen schwillt, um die Giebel des Hirschhörner Dchloffcs,
die ihm frttbbarock cntgegenschwingen , über die zierlich an
den halben Hang geschmiegte begrünte gotische Kirche, die
innen bäuerlich breit und behäbig empfängt, durch eine
Galerie in die Wand gelaffener Epitaphe inS Fürstlich-
Familtcnhafte gerückt ; so wie eine Kirche sein muß in die¬
sem Neckarwinkel , so wie sich Fluß und Berg , Haus und
Kunstwerk hier gebärden müssen : groß und anmutig,
ernsthaft und gefällig , beschwingt und beruhigt, ein som-
merumblühter frommer Friede .

Kaffe« Tannenhof
BADEN - BADEN

Herrlicher Blick auf die Stadt und
Berge . Der angenehme Aufenthalt .
INHABER : A . ERATH -

B . - Baden - Llchlenlal , Hauptstraße 57
Hotel u . Restaurant Goldenes Kreuz
Pension von 4.50 an Wochenende . (SH75ft) Ed . Olotsch

ü <d § clhwarsw < - F @ 0dHb> <® [r <a - Bodlera :
Die Stadl des Waldes , des Weines h . d . Gotik

(Angvschl . a . d. Intern . Luftstreckennetz )
lat der Ausgangspunkt für Auto- u . Wandertouren
in den Hochschwarzwald , das Schauinsland »,
Feldberg - , Belchen», Blauen ». Kandel- u .Thumer -
gebiet , sowie nach dem Kaiserstuhl 41873

Frelburg-Sdiauinslantl
Höfienluffhurorf ^

erreichbar In 45 Minuten vom Hauptbahnhof

mif der
" 5 C 11 S Cll WCttC ll ä IM

herrlich « Llegewleaen , natürlich « Höhensonn «.
Auskunft u. Prospekte : 8tMt Varkslmmt Frafbar, .

wonndorf Hochschwarzwald 858-1000 m
Ay . - ^ odsrnvn , Schwimmbad und prachtvollen Tannenwäldern .
to ^i/ ai^ spnnkt für dis wildromantische Wntachschlucht und
Km J^ achklamm . Mittelpunkt zu herrlichen Wanderungen .
dnrrK *Uenswer tG Hotels und Gasthöfe . Auskunft — Prospekte —

Q verkehrsverein , Fernruf «16, und ixn „Führer .“

enkurort

r '

5 ®tlon ^ ä0rf » x, . abgearbettete UroBsttdter besonder » empfohlen . 760 m ,
tw . !. Auskunft u . Prosp . durch Kurverwaltung0n 2 20 — (44160 ) und im Flltirar .

. ökvmrz-
tDfllöhnrte

bt » „Führ, » «

t - Pr, » ». 40 Psg .
Diese schöne Bild .
verkehrSfarke er¬
schlicht den gesam»
ten Schtvarzlvald v .
Karlsruhe —Basel—
Bodensee. Berge ,
Däler , Bllche , Bröl ,
len , WSlder u , (fei .
der , einzelne Äe >
HSfl», « kratzen.
Weg«, all » Ist ge.
nau elngezcichnet.
Matzstab 1 000
Fllnssarhendruck .
Für den Wanderer .
Radfahrer und Mo
torsportier unenl
hehrlia .

Vas
vom Führer

HeranSgegeden v. d
RetchSjugendfübrg .

mit Geleitwort von
Baldur v Schwach
Mst zahlreich. Jllu -
Itrattonen f . unsere

Jugend
Zu bestehen durch:

Führer -Berlag
K .m .b .H ., Abt .Buch-
händig .. Karlsruhe

Lammstratz«
ferner tu den <Se>
schäftSstellen Baden ,
Baden u . Ostcnburg

Waldshut am
Hochrhein

Dl« schOne mittelalterliche Waldstadt an der Sdiw.eizergrenze
Rheinatrandbad . Kuder - und Segelbote . Direkte Autostraßenver¬
bindung Schwarzwald — Schweiz Ober die neue Rheinbrücke Aus¬
kunft und Prospekte Verkehrsverein Waldshut und im „Führer “.

Todtmoos

iTRIBERC

klimatischer Höhenkurort im schönen Wehrmtal des Sud -

schwarzwaldss , 800—1200 m ü . M . Wanderungen — Antohohen -

Tahrten — Forellenfisoherci . Waldreiohtum . natürl . Höhensonne .
Beste Knrerfolge zu allen Jahresietten . Bahnstation Wehr
i . B . nnd im Sommer auch Freihnrg 1. Br . und Seebrugg .
Auskunft im Führer n . d . Kurverwaltung 37. (41867

SCHWARZWALDBAHN
700 - 1000 m
HOHEN- U. NCBVENKUROET
Dsutfdilondt Wait - rfill-
AUSK. STADT. KURVEBWALTUNO

Neustadt I. schwarzwaid
der zentral gelegene Höhenkurort für Wanderungen
und Autofahrten 830—1200 m ü . M .
Im tiiisee - Feldüorggeület =

Auskunft u . Prosp . d . Kurverwaltung . ö663

BefUcht

Hotel u . Pension Kimmich
Besitzer : Otto 8 ton , Tel . 493. Neu um gebaut . Gute
Fremdenz . , fl . Wasa », ZH . , Von . biim . Küche , natur¬
reine Weine , ff . Biere . Big . Schlachtung m . elektr .
Betrieb , ff . Hausmacher -Wnrstwaren . (44154)

Hotel -P « nslon -Sonne
Neuzeitlich eingerichtet , fl . Wasser , Zh ., bekannt
vorzügliche Küche , ff . Weine und Biere , großer
Saal f. Vereine und Höhenautos , ca . 10 000 qm Best . ,Garten u . Parkanlagen n . Liegewiesen , (44155)
Bes . Robert Meyer . Big . Hauskapelle , Telefon 531 .
Prospekte im „ Führer “ .

( Baden )
Hochlchwarzuiaid

400 M. 0 . M. . im wildromantisch . Albtal , Stal
Albbruck . Schöne Fremdenz ., fl .Wasser , Angel¬
sport , Garage , Bad . PanslonapralB 3 5Ö-4.Ö0.
Es empfiehlt Sich F. Schlägel , Küchenchef

Besucht den Höhenluftkurort

Fiirtwangen
dl« hfiohstgeUgene Stadt des Schwarzwaldes
(90fr— 1150 m), den gegebenen Stützpunkt für
hertlich « Höhenwanderungen .
Pension mit Ia Verpflegung
in guttn Hotels . . . von RM* 5.— bis 7.50
in gutenGasthäusern, zumTeil
fließ» Wasser , Zentralh -, von RM» 3.50 bis 4.50
Auskunft durch das
Städt Verkehrsamt Furtwangen (SdnritmW )

Widknderg
"""" » » ttltllllt,,,,,,,,„„„„„„ „„„„„„„„„„„„„„ in,° d « nsee ) - 780 m ü . d . M .

jlptel Post

See Utalx (äc
J{uhe und tcholiwq
Auskunft durch die Kur¬
verwaltung u . den „ Führer “

Telefon Nr . B « >u
Neu erbaute Aussichtsterrasse
Zimmer mit Bodenaee -Aussicht

All
,̂ *e wit seinem herrlichen Tiranau

b ißu <* en Strnndwegen und schattigen W
>^ l | # . hieten aus Küche und Keller das Beste , t

• r Aulenthelt für „ K .

efwartet Sie mit
am Bodensee
Strandbad mit allem Comfort ,

Wäldern . Freundliche Gast -
bel sehr mäßigen Preisen

d . F .4' - Urlauber .
unft ; Verkehrsamt Allensbach , Telefon 32 und im „Führer “

600 m
ü . d . M.SgBdie ftüfkiin &en

romantische Städtchen im Wutachtal
4K^

(j„^?®” *)a*,nv®rblndung nach dem Rheinfall . Auskunft und Prospekte
_ * er hehrsverein , Telefon 211 und Im „ Führer “.

Der
Führer

der beste

Bodensee -Auf enthalt !
MOggingen bei RadolFzell

Herrliche , staubfreie Lage , gute Verplle -
ffunß Mk . 3. — Ausk . durch : Bef, Ruth ^r

und zu¬

verlässigste

Begleiter
und Berater

Ludwlitsholen m Bodensee
"
Erholiingr in Strandbad , Hochwald ,
Bergen n . guter Unterkunft , auch
privat . Prosp . dch . Verkehrsvercin .

(4100.3)

BrMDie sssfff
Tel. 16 P. L. ng . n «t «ln , Küchenchef

Pension Kahl ÄS
nute Kticiis / Pensionspreis um. M .so

Hammereilenbach
(800 1000 m ü . d . M .) 23989

den waldreichen Luftkurort in Breg - und Eisenbachtal .
Bekannte Gaststätten : ,Zum Hammer ' u . ,Flacher * Prosp -

Rütenbadi
Station d . Höllentalbahn , 850 m ü . d . M.
Kuh ., angen . Aufenth . f . Kurgäste u . Touristen , Aus¬
gangspunkt t . die wlldromant . Bötenbach u . Wutach¬
sehlucht u . das Feldberggebict . Herrl . Tannenwaldun¬
gen mit gntgepfl . Wegen (Forellenfischerei ) . Prosp .
durch die Gasthöfe : Böflle . Adler . Schützen . (44184

Au im Südschwarzwald, an der Schweizergrenze,* ' jr alpines Klima , Höhensonne , 650 m , Bad , Liege-
sttihle zu Liegekuren , neu erbaut u . einger . , waldreich ,
sonn .. , staubfr . Pensionsiir . Ü.80.« bei 4 guten u . reiehl .
Mahlzeiten . Längerer Aufenthalt . Monat 100 Mark .
Keine Nebenspesen . Bahnstation Waldshnt (Khein ) .
(53342) Pension Marienruhe -Kölbl .

Todtnauberg
1021—1388 m . ü. d . M. — Feldberggebiet . Subalpines
Hochtal - 100 m hoher Wasserfall , mod « rn .Strandbad
Freundl . Oasihöfe und Privat -Pensionen . Auskunft
und Prospekte durch Verkehrsverein und im Führer .

41882

Pens.-Caf£ Waldbllffi
Out bürgerl . Küche , schöne , sonnige Zimmer , 3 Minuten
vom Strandbad . Pens . - Preis von &JI 3.80 an . («1883

Beslt ser : e . Frlt « . Telefon 264 Torltcau

Hotel JPen*ion Sternen
7 et . SW j t -lleßende » Wasser , gute Küche . Penstons
preis o . RM. 4 .SO an

Auskunft und Prospekt auch im Führer . —
Basltaar Paul Brandar 41881

meüdenbwgimm
Oftfeebädem

BOLTENHAGEN
ARENDSEE
BRUNSHAUPTEN
DOBERAN - HEILIGENDAMM
WARNEMÜNDE
GRAAL
MÜRITZ

- poouHKTEnuöckrtt nwr (j«tVB*ürviBŵ iniN'j| Hund oir puiLf'v

C.
I Heilbad für m'

oairt , ßgtj und Rh « uma \
iüihccol - SctiiuimmblSäirTc ĵnN- unO U« oVkar,n -

Auskunft aurcimt ; v

BAD RAPPENAU
Solbad und Luftkurort
Erstes Soleschwimmbad in Süddeutschland
Freiluftinhalatorium

st263 Bade - , Inhalations- und Trinkkuren
Anerkannte Heilerfolge bei Rheuma , Gicht, Ischias .
Für Ruhe und Erholungsuchende . — Gemütlicher
Aufenthaltsort für Wochenende und Sonntagsausflüge

Auskunft Kurverwaltung . Fernsprecher Nr. 1 .

Inserieren bringt Gewinn
Gafth. Pensiofl Engel
Gut bürgerliches Heus , fließ . Wrisser , Garage .

Bes . : A , Boch . Telefon 206 Todtnau .
41884

■ ■ ■ « « 850 — 9jR mGoschweiler arStsL Ldlflngtn
Schöne ruhig « Höhenlage . NeuSeitl
direkt am Walde „ . Schwimmbad

_ . .. .. _ Alpenfemslcht — Stükpunkt für
Touren I. Hochsehwarswald . / Ausk . Bürgermeisteramt

Hot * l>Penslon Loewen
LuSwigthsfen a. S. Tsl. 4«. 70 Bett Psns .-Pr. 3.80

Restauration z.Traube
Ludwigshafen a. Set. Gut bürgerl . Küche
schattiger Garten , Penslonspr . RM. 3,80.

sirandholel Adler iSÜfsm
direkte Lage am See , fl . Wasser in all .
Zimmem/rel . 42. Pensionspr . RM. 4—4.50

Stockachsoomo.
Malerisohea . altertümliches Städtchen am Fuße <dcr
Nelleuburg . Herrliche Alpenfemslcht , prächt . Buchen
n . Tannenwälder , groll er Stadtpark , 1 Wegstunde snm
Bodensee , Zentraler Stützpunkt für Ausflüge tum
Bodensee , zu den Hcgaubcrgen u . a . Bahnlinie Ra

dolfsell —8igmaritigen , Kraftpoet nach Tuttlingen und
Ludwigshafen (Bodensee ) . Prospekt « n . Auskünfte deh .den Verkehrsverein . Telefon 358, u . Bürgermeisteramt
Telefon 310 . (41901

Bold Adlcr-Posl
MARKELFINGEN - Bodensee

Das idyllische Dörfleln Im Markelfinggr Winkel mii seinen schattigen Wäldern ,
herrlichem Strandbad , u . schönen Spazierwegen nach dem 20 Minuten entfern
ten romantischen Mlndelsee erwartet Sie . Guie Verpflegung u . Unterkunft b«
müßigen Preisen .

AUSKUNFT : BÜRGERMEISTERAMT

' «gen naui ukiii su iviiiiuiv; ii
Guie Verpflegung u . Unterkunft bei

41924

Fernruf 210 Radolfzell

üJinzep -u .fifcherdor -F

am Bo d en See

Hotel Adler
Bes . Anton Helnzler ,
Tel . Mecrshurg 237 - Eig . Prospekte .

Oastnot und Pension seegarten
Bes . Max Haas , Tel . Meersburg 239
Eigene Prospekte .

Hotel Wellenhof
Bes . Ernst Ehrlinspiel
Tel . Meersburg .i25 - Eigene Prospekte

Gaethof und Pension Löwen
Res . F «rd . ßptnnagel Wtw .Tel . Meersburw 240 — Eigene Prospekte

Gasthof u . Pension Mohren
Bes . Anton Ehrlinspiel , Tel .Meersbg 265

Gasthaus zum Scharfen Eck
Bel .üenhard Ehrltnlpiel .Tel .MerrsD 247

wems ' ube zum euten Tropfen
BeI .Herm . Langenrtein,Tel .Meersbg . 245

Kaffee und uielnstune Lehmann
Bes . Emil Lehmann , Tel . Meersburg 320

Auskunft : Kur » und Verkehrsverein ,
Verkehrsbüro 45*804

Corso-Kabarett
KONSTANZ AM BODENS EIE

TEgl . abd « . S Uhr (Oaa Groß -
• tadt Programm ), - Eintritt mit
Steuer und Garderobe 35 Pfg Aus »
schank v . MÜnchn . Löwenbrüu v .FaB

Hotel - Kurhaus Aichele / Oberstaufen
Wlntersportplak u . Höhenluftlairort lm bay ^r . Allgftu
NeuxettUdi eingeHctit . Familienhotel in schönster Lage Arno immer uiwe.langt . Inh . Konzillumsge »

bfiude Konstans • Tel . 22

.GralZenell
'

300 Personen lassendes Speiserestnurant 41919
Konstanz a . Tel . 780 stelanspiatz iS
Spezial - Ausschank der vorzügl . Moninger Export Piere

Berndl Helsz,
Reparaturen I Garagen l Tankstelle (Tag- ». Nachtdienst ) Tel . 1324
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